
W i s s e n  s c h a f f e n

»„Ex Libris – Wissen schaffen“

beschenkt Geber wie

Empfänger: Studierende finden

endlich wieder mehr Bücher,

Spender finden kleine oder auch

große „Dinge“, mit denen sie

sich persönlich identifizieren

können.«

Prof. Dr. Klaus Landfried
Ehem. Präsident der
Hochschulrektorenkonferenz

Eine Aktion zugunsten der deutschen 
Hochschulen www.wissenschaffen.de

K o n t a k t
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Tel: 040 / 220 40 64 Fax: 040 / 227 15508
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Internet: www.wissenschaffen.de

Spenden an: Wissen schaffen e.V.
Bankverbindung: Postbank Hamburg, BLZ: 200 100 20
Kontonummer: 42 208 208

S c h i r m h e r r
Bundespräsident  Prof. Dr. Horst Köhler

U n s e r e  P a r t n e r

»Deutschland – Land der Ideen: 
Wer diesem Leitbild folgt, muss die Voraus-
setzungen dafür schaffen: Gute Ideen, 
neue Projekte und Produkte entstehen dort,
wo Menschen mit Wissen arbeiten, um es
anzuwenden und zu vermehren. Hochschul-
bibliotheken sind solche Orte. Nicht nur 
die Universitäten – wir alle haben ein Inter-
esse an modernen, gut ausgestatteten
„Sammelorten des Wissens“. Darum bitte 
ich Sie herzlich um Unterstützung von 
„Ex Libris – Wissen schaffen“.

Bundespräsident Professor Dr. Horst Köhler



fragte schon der Schriftsteller George

Bernard Shaw. Dasselbe fragen sich

heute unsere Studierenden, die unter

dem Sparzwang der Hochschulbiblio-

theken leiden. Wegen überproportionaler

Kostensteigerungen können immer

weniger neue Bücher gekauft werden,

immer mehr wissenschaftliche Zeit-

schriften müssen abbestellt werden.

Die Lage ist besorgniserregend: 

Bundesweit fehlen jährlich rund 

50 Millionen Euro.

»In einer neuen globalen Wissensgesell-

schaft wird es immer stärker darauf

ankommen, schnell über bestimmte

Informationen verfügen zu können.«

Dr. h. c. Lothar Späth

» W i e  k a n n  m a n  d e n k e n
o h n e  B ü c h e r ? «

Die deutschen Hochschulen haben den Kontakt zu

ihren Absolventen verloren. Die Aktion »Ex Libris –

Wissen schaffen« soll nun der Auftakt zu einem regel-

mäßigen Dialog werden, eine neue Kultur der Gegen-

seitigkeit begründen.

»Das Wort Studienabschluß hat

einen endgültigen Klang, der uns

nicht täuschen darf: die Univer-

sität, an der wir studieren, wird

zum Teil unseres Lebens. Der Stu-

dienabschluss ist daher der Anfang

einer neuen Beziehung, die nicht

aufhört, und von der beide, die

Universität und ihre Absolventen,

Gewinn haben können.«

Lord Ralf Dahrendorf

»Wohl dem, der seiner Leser

gern gedenkt. (frei nach

Goethe)«

Prof. Dr. h. c. mult. 
Marcel Reich-Ranicki

D i e  I d e e  d e r  
G e g e n s e i t i g k e i t

S u c h e n  S i e  s i c h  I h r e  L e s e r  a u s

Sie können selbst bestimmen, wen Sie fördern wollen.

Spenden Sie für eine Hochschule und einen Fachbe-

reich, dem Sie sich verbunden fühlen.


